
Gemeinde St. Ulrich am Pillersee 
Bezirk Kitzbühel /Tirol 

 

Protokoll  
mit vertraulichem Teil 

der 29. Gemeinderatssitzung am 25. Oktober 2012 

im Schulungsraum der Freiwilligen Feuerwehr St. Ulrich am Pillersee 
      

anwesend: Bürgermeisterin Brigitte Lackner als Vorsitzende 
 Bgm.Stv. Ernst Pirnbacher  Georg Wörter 
 Erwin Siorpaes  Sebastian Wörter 
 Kogler Angelika  Alexander Unterdorfer 
 Dr. Norbert Eller  Walter Mitterweissacher  
 Benjamin Schlechter  Johann Winkler 
 Uli Würtl  Kaspar Widmoser 

    
entschuldigt: Mario Horngacher   

    
    

Schriftführer: Ing. Martin Kraisser   
    
 Beginn: 20:00 Uhr  Ende: 23.30 Uhr 

Tagesordnung 
 

1. Verlesung der Tagesordnung – Genehmigung 
2. Genehmigung der Niederschrift vom 27.09.2012 
3. Bericht der Bürgermeisterin 
4. Berichte der Referenten 
5. Akzeptierung von Kaufwerbern (Raiba Gründe Schartental) 
6. Genehmigung Kaufvertrag Mettler Sebastian / Gemeinde St. Ulrich a. P. 
7. Beschlussfassung über Abfallgebührenordnung 
8. Vergabe der Grundstücke am neuen Siedlungsgebiet Waldweg 
9. Diverse Ausgaben: 

 Ankauf Salzsilo 

 Computer Waldaufseher 

 Traktorführerscheine für Gottfried Unterdorfer und Klaus Reiter 
10. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

Vertraulicher Teil 
unter Ausschluss der Öffentlichkeit 

 

 Dienstverträge Kindergarten und Kinderkrippe 

 Dienstjubiläum Monika Egger 

 Bericht aus dem Überprüfungsausschuss 
 
  



Die Bürgermeisterin eröffnet die 29. Gemeinderatssitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest.  

zu TO 1 Verlesung der Tagesordnung und Genehmigung 

 

Die Tagesordnung ist allen Gemeinderäten zugestellt worden und wird vom Gemeinderat genehmigt.  

Abstimmung:  13 ja  

 

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, den Punkt 7 von der Tagesordnung zu nehmen. 

Abstimmung: 13 ja 

 

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag beim Punkt 8 der Tagesordnung geheim abstimmen zu lassen. 

Abstimmung: 1 ja 12 nein 

zu TO 2 Genehmigung der Niederschriften der Gemeinderatssitzung vom 27.09.2012 
 

Der Gemeinderat genehmigt das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 27.09.2012 

Abstimmung: 13  ja 

 

zu TO 3 Bericht der Bürgermeisterin 

 

Bürgermeisterin Brigitte Lackner 

 Vertragserweiterung Ordination Dr. Lechner  

Sitzungszimmer geteilt für Apotheke und Wartezimmer, ursprünglicher Zustand muss wieder her-

gestellt werden, der Mietvertrag wird bis 30.04.2013 verlängert, der Mietzins um € 100,00 erhöht; 

 

 Bedarfszuweisung in Höhe von € 110.000,00 erhalten für Gemeindestraßen, Gehsteige und Be-

leuchtung sowie € 20.000,00 für die Fluchttreppe bei der Volksschule; 

 

 Jahreshauptversammlung EHC Nuaracher Bulls 

Ein neues Konzept für den Eishockeyplatz wird erstellt; 

 

 Schlittenhundeveranstaltung vom 05. 01. bis 20. 01. 2013 mit neuem Gremium, Dank an Mario 

Horngacher für Übernahme der Organisation, mit Grundstücksbesitzern wurde alles abgesprochen, 

Wirtschaft profitiert von der Veranstaltung,  

Sebastian Wörter ist der Meinung, ob der Gemeinderat nicht bereits dagegen gestimmt hat, er 

hält nichts von diesem Kasperltheater 

 

 Europäischer Dorferneuerungs – Preis: Sehr schöne, würdige, internationale Veranstaltung; Viele 

positive Reaktionen aus ganz Österreich 

Alexander Unterdorfer fragt nach, wer die Zusatzkosten für die Reinigung des Buses bezahlt.  

Wird von der Gemeinde bezahlt, da es nicht fair wäre, die Verunreinigung nur einer Gruppierung 

oder einzelnen Personen anzulasten. 

 

 Wirtschafts – Regionsstammtisch in Fieberbrunn:  Thema Unterstützung und Hilfe für Lehrlinge  

 

 Fortführung des Vereins Kultig mit neuem Namen  „Kultur am Pillersee“ 

Die Bürgermeisterin macht Werbung für das Kabarett mit Wolf Gruber am Samstag, den 

27.10.2012 

 

 Langlauf Masters WM:  Nationenvertreter vor Ort, volle Begeisterung der Besucher 

Georg Wörter berichtet etwas später. 

 



 Wirtschaftswanderung 2012: Strecke führte von Fieberbrunn zur Buchensteinwand, Einkehr beim 

Hotel Unterlechner, anschließend mit der Bahn zur Buchensteinwand, nachmittags Besuch bei der 

Großübung(BABÜ) der Feuerwehren, Rotes Kreuz …  im TÜPL Hochfilzen;  22 Botschafter aus aller 

Welt vor Ort, Besuch des Staatssekretärs Sebastian Kurz,  

 

 Herbstfestl auf der Lindtalalm – sehr nette Stimmung 

 

 Hundeveranstaltung im KUSP mit Referenten des Vereines Eurinos (Ausbildung von Suchhunden) 

am 2. Oktober 

 

 Wirtschaftsgespräch mit A1 Telekom, einzelnen Ulricher Unternehmern in der Raiba St. Ulrich a. 

P. zum Thema „Breitbandinternet“ 

Bereits Gespräche mit Wirtschaftsabteilung des Landes geführt, Kontakt mit Bundesrats- Präsi-

dent  Georg Keuschnigg, Wirtschaftslandesrätin Patricia Zoller – Frischauf 

Glasfaserkabel soll/muss umgesetzt werden! 

 

 3. Tiroler Tanzmeisterschaft – große Begeisterung aller TeilnehmerInnen, Juroren. Ein Danke an 

alle Helferinnen und Helfern, Teilnehmer aus ganz Österreich am Start; 

 

 Eröffnung der Ausstellung im ehemaligen Forsthaus bei Rosi Jöchl – Ausstellung der Künstlerin 

Dietlinde Bonnlander 

 

 Zusammenkunft mit Interessenten Gewerbegrund Strass; Schriftliche Zustimmung von Anton 

Nothegger, Michael Waltl, Leo Waltl, Josef Simair, Ing. Helmut Hinterholzer erstellt ein Konzept 

für die Grundaufteilung. 

 

 Besuch vom GF Tiroler Wirtschaftsbund Dr. Helmut Kern und Bez. GFin Mag. Bettina Huber;  

Betriebsbesuch Fa. Nothegger Logistik, 700 Mitarbeiter, sehr positive Resonanz sagt GR Benjamin 

Schlechter 

 

 Kinderwettschwimmen im Hallenbad – starke Beteiligung von Kindern zwischen fünf und vierzehn 

Jahren, 37 Kinder haben teilgenommen; 

 

 Dienstag, 23. 10. 2012 – Vergabe von Grundstücken im neuen Bauland Waldweg 

(siehe Tagesordnungspunkt 8) 

 

 Baukonzepterstellung für Oberflächenentwässerung Siedlung Schusterfeld, Kompletterschließung 

Siedlung Waldweg – Angebote gestellt von der Firma Pollhammer 

 

 Gespräch mit Carina Schlechter über Verbreiterung für Gehsteig Waldweg (Fam. Obholzer) 

 

 Baubeginn der Busbuchten Massinger und Blattl 

bei Bushaltestelle Blattl fehlen nur noch die Beleuchtung und das Wartehäuschen 

Am Montag beginnen die Arbeiten bei der Bushaltestelle bei Massinger. 

 

 Nächtigungszahlen von Mai bis August, September 2012 

St. Ulrich a. P. fehlen 11.000 Nächtigungen Grund: Pillerseehof fährt nicht mehr Billigschiene 

 

 Arbeitslosenzahlen September 2012 

10 offene Stellen gegenüber 13 Arbeitslosen in St. Ulrich am Pillersee 

 

 Bauausschusssitzung: Thema Digitalisierung Wasser- und Kanalnetz …(Erklärung Winkler Hans) 

 



 Schulbibliothek Offensive des Landes, Klassentausch erfolgt, Zusage vom Land € 1.000,00 für Bü-

cher und € 5.000 für Umbau der kleineren Klasse  

 

 Heimtierdatenbank wird gestartet, Hunde müssen gechipt werden. Dr. Norbert Eller arbeitet an 

Richtlinien bzw. der Umsetzung von bestehenden Verordnungen bezüglich Hundehaltung.  

 

 Sicherheitsmaßnahmen zur Giftschlangenhaltung 

 

 Abrechnung vom Sozialzentrum € 124.402,13 noch offen, für nächstes Jahr € 25.933,64 

 Flächenwidmung Egger Silvia (Neuhausweg) wurde abgelehnt von Naturschutz, Wildbach und 

Forstinspektion). Soll ein Einspruch gegen den Bescheid des ATL gemacht werden? 

Dr. Norbert Eller: Beeinspruchung müssten eigentlich die Besitzer machen. 

  

 

zu TO 4 Berichte der Referenten 

Johann Winkler 

Kanal- und Wasserleitungskataster:  Schellhorn und Kraisser bei Messe gewesen; Modell der Vermessung 

wurde von AVT vorgestellt, unheimlicher Nachholbedarf da Schellhorn in 3 bis 4 Jahren in Pension geht, 

bestreben von Johann Winkler, dass Gemeinde selbst ein Vermessungsgerät kauft, 2 bis 3 Wochen Arbeit 

wenn Gemeindearbeiter Wasserschieber suchen müssen für Vermessungsbüro, Wörter Sebastian hat das  

der Gemeinde St. Ulrich a. P. bereits vorgestellt System im Werk in Hochfilzen im Einsatz, Genauigkeit 

10 cm, diese Woche konnten sogar 3 cm und 6 cm in der Höhe erreicht werden, einfache Bedienung, 

leicht zu erlernen, Testperson wird im Gemeindeamt installiert, und ein Gerät zu Testzwecken auspro-

biert, erst dann kann eine Entscheidung getroffen werden.  

 

Erwin Siorpaes 

Projekt Pillersee geht zaghaft weiter, Besprechung mit Büro Michor, neuer Mann vom Baubezirksamt war 

vor Ort, dieser hat folgende Termine genannt: Planung muss bis Dezember fertiggestellt sein, Förderan-

suchen im Februar, Bagger kann eventuell im Herbst des nächsten Jahres beginnen. 

 

Unterer See: Rohplanung erfolgt wenn mündliche Zusage erfolgt ist. 

 

Jahreshauptversammlung Fischereiverein 

Emilio Stock war anwesend und hat ein Lob ausgesprochen, dass die Renaturierung so rasch fortschreitet; 

Pillersee als Fliegenfischereldorado bekannt;  Massinger hat begonnen Teiche zu machen, Fleischfischer 

zu Massinger - Fliegenfischer zum See; Eric Dickhoff aus st. Jakob i.H. ist nun statt Raffaela Hönel Ob-

mann-Stellvertreter, da Raffaela nun Kassierin beim Tiroler Fischereiverband ist. Sie bleibt aber als Bei-

rat im Vorstand; in ein paar Jahren keine Laichfischung mehr nötig, da sich der See soweit renaturiert 

hat; kleines Problem mit Fischreihern: 1 Reiher wurde heuer geschossen. 

Bürgermeisterin Brigitte Lackner macht Werbung fürs  Laichfischfestl am 17. November 

 

Georg Wörter 

Bauausschusssitzung: Richtlinien für die Vergabe wurden gemacht, Stand Firma Birkenstock  noch keine 

Antwort erhalten  

 

Masters Meeting 4.-7. Oktober 

22 Nationen waren vertreten, sehr gut angenommen, riesen Glück mit dem Wetter, ganze Strecken wur-

den abgegangen, laufend Verhandlungen im Gange, Sponsoren sehr schwierig aufzutreiben, auch vom 

Land noch keine fixe Zusage, Bgmin war bei Tiroler Versicherung und beim Land Tirol, Landes Raiffeisen-

bank ist fix als „presented by Sponsor“, Tour auf die Buach ist sehr gut aufgenommen worden, am Sams-

tag war die JHV mit Vergabe für 2015, Zuschlag an Russland, heuer in Asiago ITA, Detailpräsentation für 



St. Ulrich a. P. erfolgt noch einmal in Russland, Wörgötter Wolfgang als Wettkampfleiter für 2014 muss in 

der Jury in Asiago sein, Verabschiedung mit großem Lob am Sonntag, 1000 Betten für 10 Tage wurden 

bereits gebucht, ca. 1000 Betten von Privat sind noch gesucht (Ferienwohnungen, Privatzimmervermie-

ter, …) , rechnen mit 1000 Startern hoffen auf 1200 bis 1300, gestern Sitzung mit OK bezüglich Budget, 

frühere Funktionsträger im TVB haben wenig von der Masters weitergereicht, Bettina Geisl und Florian 

Phleps sind sehr aktiv. 

Johann Winkler: Was schreckt die Hauptsponsoren ab?  ungewiss ist die Zeit im TV, Fa. Steinbacher 

möchte umstrukturieren, daher Verhandlungen noch offen, wirtschaftlich noch unruhige Zeit, es ist kein 

extra Mann vor Ort, der Sponsoren Gelder auftreibt, alle im OK arbeiten ehrenamtlich, daher schwierig, 

Angebot von Privat TV € 35.000,00 - € 40.000,00  

Erwin Siorpaes: 15 % für professionelle Sponsorensucher sind gang und gebe 

Wer hat die Haftung?  TVB und Gemeinde (dasselbe gilt auch für Gewinne) 

 

Bürgermeisterin Brigitte Lackner 

Am Montag, den 29. Oktober 2012 findet eine Besprechung der Gemeinde mit den Schneeräumfirmen für 

den kommenden Winter statt. 

zu TO 5 Akzeptierung von Kaufwerbern (Raibagründe Schartental) 

 

Folgende Kaufinteressenten haben sich um ein Grundstück bei den Raiba-Gründen Schartental 

 

Gp. 223/9 

Herr Siegfried Hugo Schäffler  geb. 17.01.1961 

6372 Oberndorf i. T. / Kreuzgasse 8 

Beruf: Koch 

 

Abstimmung: 13 ja 

 

Gp. 223/15 

Frau Annemarie Zeltenrych  geb. 05.09.1960 

Herr Nico Kessel   geb. 13.09.1960 

NL-2582 RD Den Haag / Van Hoornbeekstraat 8b 

Beruf: beide Wirtschaftsprüfer 

 

Abstimmung: 13 ja 

 

Gp. 223/8 

Frau Sarah Jane Philips  geb. 23.06.1987 

6020 Innsbruck / Ing. Thommen Straße 4 

Beruf: ? 

 

Abstimmung: 13 ja 

zu TO 6 Genehmigung Kaufvertrag Mettler Sebastian/Gemeinde St Ulrich a. P. 

 

An den Gemeinderat ergeht der Antrag, den von RA Mag. Martin Mettler verfassten Kaufvertrag über den 

Kauf der Gp. 1303/1 (4.401 m2), Gp. 1310 (115m2), Gp. 1312/1 (507 m2) von Herrn Sebastian Mettler 

(geb. 18.03.1956) wohnhaft in 6393 St. Ulrich am Pillersee - Strass 35 (Nebenwohnsitz) zuzustimmen. Als 

Kaufpreis wurde ein Pauschalbetrag von € 65.000,00 vereinbart. 

 

Johann Winkler schlägt vor, dass die vier Parzellen auf eine zusammengefügt werden und das Wegser-

vitut bestens überlegt wird, Antrag auf Grundstücks-Vereinigung stellen, Passus gehört überlegt. 

 



Abstimmung: vertagt 

zu TO 7 Beschlussfassung über die Änderung der Abfallgebührenordnung 

 

wurde von der TO genommen 

 

Abstimmung: 

 

zu TO 8 Vergabe der Grundstücke am Siedlungsgebiet Waldweg 

 

Kaspar Widmoser fragt nach ob mit Wörter Georg (Steinbergstraße 43) gesprochen wurde. (Thema Grund-

tausch für Schaffung eines Gehsteiges entlang der Straßen nach Weißleiten).  Es wurde mit ihm gespro-

chen, aber er wollte keine Entscheidung treffen und hat mitgeteilt, dass er sein Grundstück um € 200,00 

verkaufen würde. Es wurde in den Raum gestellt, dass die Errichtung eines Gehsteiges entlang der Straße 

nach Weißleiten auf der Grundparzelle von Wörter nicht mehr möglich sein wird, wenn jetzt keine Lö-

sung gefunden wird. 

Dr. Norbert Eller ist der Meinung, dass auch für Georg Wörter die Richtlinien gelten müssen wie für alle 

anderen Werber. 

Kaspar Widmoser sagt, dass Georg Wörter ihm gegenüber behauptet hat, dass ihm kein Angebot gemacht 

wurde und dass er noch immer auf ein Angebot von Seiten der Gemeinde wartet und auch Frau und Fami-

lie mitentscheiden. 

Zuhörer der Gemeinderatssitzung bestätigen die Aussagen von Bürgermeisterin Brigitte Lackner, dass der 

Familie Wörter als erstes ein Grundstück freier Wahl angeboten wurde. 

Dr. Norbert Eller: Die Gemeinde lässt sich nicht erpressen, Chance wurde der Familie eingeräumt, außer-

dem ist dies nicht Thema des Tagesordnungspunktes, Georg Wörter kann sich noch immer für eines der 

anderen Grundstücke entscheiden. 

Mehrere Zeugen der Vergabebesprechung am 23.10.2012 bestätigen, dass Georg Wörter überhaupt nicht 

tauschen möchte. 

 

Folgende Interessenten haben an einem Grundstück am Waldweg Interesse: 

 

 Reich Markus   Moosbach 28  6392 St. Jakob i. H.    
geb. 24.10.1978 

gemeldet in St. Ulrich a. P.  von 13.12.1986 bis 31.01.2012 (HWS) 

    von 31.01.2012 bis heute (NWS) 

 

 Waltl Carmen   Roischenauweg 11 6393 St. Ulrich a. P. 
geb. 10.06.1990 

gemeldet in St. Ulrich a. P.  von 05.11.2001 bis heute (HWS) 

 

erfüllt Punkt 2 der Vergaberichtlinien nicht: Der Antragsteller muss österreichischer Staatsangehöriger sein. Das Min-

destalter des Kaufwerbers beträgt 18 Jahre (Volljährigkeit), das Maximalalter beträgt 40 Jahre. Der Kaufwerber muss 

seit mindestens 15 Jahren seinen Hauptwohnsitz im Gemeindegebiet von St. Ulrich am Pillersee haben/gehabt haben. 

Bei Ehepaaren bzw. Partnerschaften reicht es aus, wenn ein Partner diese Voraussetzungen erfüllt. 

 

 Mitterer Florian  Neuwieben 41  6393 St. Ulrich a. P. 
geb. 04.10.1986 

gemeldet in St. Ulrich a. P.  von 01.03.1989 bis heute (HWS) 

     

 Wurzenrainer Guido  Weissleiten 30 6393 St. Ulrich a. P. 
geb. 20.05.1980 

gemeldet in St. Ulrich a. P.  von 04.06.1986 bis heute (HWS) 

 

Klärung Punkt 3 der Vergaberichtlinie nötig: Jeder Kaufwerber kann nur 1 Baugrundstück erwerben und muss gleich-

zeitig Bauwerber sein. Der Kaufwerber darf keine Eigentumswohnung/Baugrund besitzen. Der zwingende Bedarfsnach-



weis ist zu erbringen. 

     

 Pirchl Rainer   Dorfstraße 45  6393 St. Ulrich a. P. 
geb. 07.12.1978 

gemeldet in St. Ulrich a. P.  von 07.12.1978 bis heute (HWS) 

     

 Reich Anne   Kirchweg 6  6393 St. Ulrich a. P. 
geb. 10.09.1992 

gemeldet in St. Ulrich a. P.  von 07.11.1995 bis heute (HWS) 

 

auf Punkt 13 der Vergaberichtlinien hinweisen: Der Kaufwerber verpflichtet sich, das Wohnobjekt selbst zu bewohnen 

und dort den Mittelpunkt seiner Lebensinteressen (Hauptwohnsitz) zu haben. 

      

 Egger Markus   Flecken 27  6393 St. Ulrich a. P.  
geb. 27.05.1977 

gemeldet in St. Ulrich a. P.  von 07.05.1977 bis 31.01.2012 (HWS) 

 

 

Bei der Besprechung wurden die Grundstücke nach unten angeführter Darstellung ausgewählt 

 

 
 

Abstimmungen: 

 Reich Markus   Moosbach 28  6392 St. Jakob i. H.    

Abstimmung: 13 ja 

 

 Waltl Carmen   Roischenauweg 11 6393 St. Ulrich a. P. 

Abstimmung: vertagt und derzeit Reserviert da nur Vater bei der Besprechung war 

 

 Mitterer Florian  Neuwieben 41  6393 St. Ulrich a. P. 

Abstimmung: 13 ja 

     

 Wurzenrainer Guido  Weissleiten 30 6393 St. Ulrich a. P. 

Abstimmung: 13 ja 

     

Reich Anne 
Reich Markus Pirchl Rainer 

Mitterer  

Florian 
Egger  

Markus 

Wurzen- 

rainer 

Guido 

ca.552 m2 ca.626 m2 ca.544 m2 
ca.542 m2 ca.547 m2 

ca.592 m2 
ca.537 m2 

ca.625 m2 
ca.588 m2 

ca.520 m2 

ca.591 m2 

ca.617 m2 

ca.684 m2 

ca.557 m2 

Waltl Carmen 



 Pirchl Rainer   Dorfstraße 45  6393 St. Ulrich a. P. 

Abstimmung: 13 ja 

     

 Reich Anne   Kirchweg 6  6393 St. Ulrich a. P. 

Abstimmung: 13 ja 

      

 Egger Markus   Flecken 27  6393 St. Ulrich a. P.  

Abstimmung: 13 ja 

 

zu TO 9 Diverse Ausgaben 

 

Ankauf Salzsilo 

Für die Anschaffung eines größeren Streusalzsilos sind bereits drei Angebote eingelangt und vom Bauaus-

schuss ist bereits die Entscheidung für die Vergabe an die Firma Alkasal getroffen worden. 

Ausstattung: Füllvolumen: 25 m2, Aufstiegsleiter mit Rückenkorb, Höhe ca. 10m, Befüllrohr mit Storz 

Festkupplung aus Edelstahl 4“, Entlüftungsrohr aus Edelstahl (Rohrbogen) und PVC 154 mm Durchmesser, 

Schneckenkasten aus Edelstahl, Förderschnecke 204 mm, Länge 8.288 mm, E-Getriebemotor 4 kW, Liefe-

rung und Montage. 

 

An den Gemeinderat ergeht der Antrag, den Salzsilo von der Firma Alkasal zum Nettopreis von 

€ 13.135,00 zu kaufen.  

 

Abstimmung: 13 ja 

 

Computer für Waldaufseher 

An den Gemeinderat ergeht der Antrag, die von Waldaufseher Richard Soder bereits getätigte Computer-

anschaffung bei der Firma Hofer in Höhe von zu genehmigen. Die Gesamtkosten betragen € 619,48 (Moni-

tor und Bildschirm € 538,00, Datenübertragung und Einrichtung durch Fa. Computercorner € 81,48). 

 

Georg Wörter schlägt vor, dass nur ein Teil bezahlt werden soll. Die Anschaffung erfolgte bereits am 

19.7.2012. 

 

Johann Winkler findet einen faden Beigeschmack der Vorgangsweise der Anschaffung. 

 

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, 50% der Kosten für die Anschaffung des neuen Computers für 

Waldaufseher Richard Soder zu übernehmen. 

 

Abstimmung: 10 ja 3 nein 

 

Traktorführerscheine Reiter Klaus und Unterdorfer Gottfried 

Die Bürgermeisterin versucht eine Förderung vom AMS für die Führerscheine zu lukrieren. 

 

An den Gemeinderat ergeht der Antrag, Klaus Reiter und Gottfried Unterdorfer den Führerschein Klasse F 

(Traktor) zu bezahlen. 

 

Abstimmung: 13ja 

zu TO 10 Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

Bürgermeisterin Brigitte Lackner: 



 Antrag des Pfarrkirchenrates um Unterstützung für die Sanierung des nordseitigen Schindeldaches 

bei der  Wallfahrtskirche St. Adolari. Kann ein Posten im Budget vorgesehen werden?  

 

 Antrag des Pfarrkirchenrates um Unterstützung für die Sanierung der Orgel in der Pfarrkirche 

€ 22.000,00 voraussichtliche Kosten,  

Dr. Norbert Eller: Früher gab es eine 1/3 - Lösung Pfarre/Diözese/Gemeinde. Er schlägt vor, dies 

auch bei den beiden oben angeführten Ansuchen zu probieren. 

 

 Beschilderung des Überregionalen Radwegenetzes 

TVB sehr aktiv involviert, gewisse Arbeiten sind von der Gemeinde zu leisten (Montage der Schil-

der etc.) 

 

 Rudergruppe auf dem Pillersee am 10. 11. und 11. 11. 2012 

 

 Einbau einer Umkleidekabine in die Umkleidekabine I im Kultur- und Sportzentrum Pillerseetal 

 

 Krippenwagen für 4 Kinder und Gesundheitshocker für Erzieherinnen wurden von der Leitung der 

Kinderkrippe angefragt. 

 

 Roischenauweg: Profilschichtausgleich wird als Übergangslösung hergestellt damit besserer Stra-

ßenzustand über den Winter gegeben ist und die Räumung erleichtert wird. 

Feuerwehr Kdt. Foidl Fritz sagt, dass der Hydrant am Roischenauweg schon fast als Unterflur - 

Hydrant zu sehen ist. Eine Verbesserung der Situation ist wünschenswert. 

 

 Würtl Uli: Ein Kanaldeckel im Bereich Neuhausweg bei Schlechter Berni ist für die Schneeräumung 

zu hoch. 

 

Ernst 

Fa. Daka erledigt in Zukunft die Entsorgung der Bioabfälle. Er würde keine Bindung mit der Firma Daka 

eingehen da eine bezirksweite Lösung angedacht ist. 

 

 

St. Ulrich am Pillersee, am 25.10.2012 

 

Bürgermeisterin Schriftführer Gemeinderat 
 

 

 

  


